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mit 20, Deſenber h

Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Jlluß

Merſeburger

Wöghentliche Beilage:

rirtes Sonntagsbla
Abonnementspreis:

pyv Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. Rurch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.90

M 256 1884,

Mit dem 1. Januar 1885 beginnt ein neues
Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent“.
Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung

hiermit freundlichſt ein und bitten namentlich
unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
zeitig bei den betr. Poſtanſtalten reſp. Poſtboten

zu bewirken
Neue Abonnements zu den bekannten

Preiſen nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten,
unſere Colporteure ſowie die Expedition entgegen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
„Correſpondent“ in Merſeburg und Umgegend

die weiteſte Verbreitung.
Redaction und Expedition

des „erſeburger Correſpondent“.

Politiſche Ueberſicht.
In einer Zuſchrift, welche das national

liberale Centralwahlcomité ſoeben an
die Parteigenoſſen gerichtet hat, wird der Bruch
der nationalliberalen Partei mit ihrer Vergangen
heit in rückhaltloſeſter Weiſe beſtegelt. In
immer weiteren Kreiſen der Bürgerthums in Stadt
und Land, ſagt der Aufruf, dringt die Erkenntniß
von der Schadlichkeit einer Parteirichtung, welche
ſich in einer negativen Kritik gefällt, perſönliche
Gegenſätze in den Vordergrund drängt, poſttive
Schöpfungen ablehnt und ſo den inneren Ausbau
des deutſchen Reiches erſchwert.“ Man braucht
nur eine kleine Reihe von Jahren zurückzugehen,
um ſich zu überzeugen, daß die nationalliberale
Partei ſeit 1879 bis zum Tage von Heidelberg
nichts anderes gethan hat als durch negative
Kritik an den wichtigſten Regierungsvorlägen
„poſitive Schöpfungen“ abzulehnen und ſo den
innern Ausbau des deutſchen Reiches zu erſchweren.
Man vergegenwärtige ſich nur einmal die lange
Reihe von Steuervorlagen, denen gegenüber die
nationalliberale Partei ſich in einer negativem
Kritik gefallen hat. Hat die nationalliberale
Partei etwa nicht gegen den Zolltarif von 1879
geſtimmt? Iſt nicht die Wehrſteuer einftimmig,
alſo unter Mitwirkung der Nationalliberalen abge
lehnt worden Iſt nicht, ebenfalls mit ihrer
Hülfe, die Verdoppelung der Brauſteuer abgelehnt
worden 2 Und endlich das Tabakmonopol! Hat
die nationalliberale Partei nicht bis auf ein ein
ziges, ſeitdem im Reichstage nicht wieder er
ſchienenes Mitglied, auch dieſen wichtigſten Bau
ſein zum Ausbau des deutſchen Reiches dem
Reichskanzler verweigert? Obgleich die national
liberale Partei im Reichstage in allen dieſen
wichtigen Fragen in Gemeinſchaft mit den Frei
ſinnigen gegen die Regierungsvorlagen gekämpft
hat, wendet ſich jetzt der Aufruf des Central
wahlcomitéis „ganz und voll“, wie die moderne
Phraſe lautet, gegen die negative Kritik,“ gegen
die „Ablehnung poſitiver Schöpfungen“ und gegen
die „Erſchwerung des Ausbaues des deutſchen
Reiches“ ſeitens der Freiſinnigen, die damals
Schulter an Schulter mit den Nationalliberalen

nalliberale Partei nach „poſttiven Schöpfungen
obgeich ſie auch nicht den Schein einer Garantie dauer an den 5 erſten Tagen der Woche, am
dafür aufzuweiſen vermag daß die Regierung Sonnabend achtſtündige Arbeitsdauer; Kontrole

über die Mittel und Wege, mittelſt deren der aller Arbeitsräume, nicht nur für die Fabriken
inneren Ausbau des Reiches zu fördern ſei, anderer ſondern auch für Handwerk und Induſtrie Er
Anſicht geworden iſt, als ſie bis zu dem Tage weiterte Thätigkeit der Fabrik IJnſpektoren, die zu
war, wo der nationalliberale Saulus in Heidel der Stellung von Arbeitsinſpektoren er
berg zum regierungsfreundlichen Paulus wurde. hoben werden ſollen, denſelben ſollen zur Seite
Bleibt man auf dem Gebiete der Steuerpolitik, ſtehen Arbeiterkammern, die aus dem all
ſo ſind gerade die Steuerreformen, welche die gemeinen Wahlrecht der Betheiligten hervorge
nationalliberale Partei ſeit Jahren wieder und gangen ſind und welche die Kontrole über richtige
wieder gefordert hat, die Reform der Zucker und Ausführung aller in dem Arbeiterſchutzgeſetz ent
Branntweinſteuer, diejenigen welche die Regie haltenen Beſtimmungen, die Feſtſtellung der Un
rung auch heute noch von ſich abweiſt. Und fälle und ihrer Urſachen, die Wahrung der Jn
dennoch hat das nationalliberale Centralwahl tereſſen der Arbeiter gegenüber dem Arbeitgeber
comité den Muth, diejenige Partei, welche noch übernehmen ſollen. Die Frage, ob auch eine
heute bereit iſt, auf dem Boden der Grundſätze, Maximalarbeitezeit für die ländlichen Ar
welche in den Jahren 1867—— 1876 auch für die beiter feſtgeſetzt werden ſoll ſowie diejenige
Regierungspolitik maßgebend waren, an dem innern einer Reform des Verhäitniſſes des Geſind es
Ausbau des Reiches zu arbeiten, des Mangels ſind noch zurückgeſetzt; man wird ſich hierbei be
an Patriotismus und der Freude an negativer gnügen, Reſolutionen einzubringen, in denen die
Kritik anzuklagen. Die Freiſtnnigen können ſich Aufmerkſamkeit der Regierung auf die Verhält
mit dem Schickſal des Herrn v. Bennigſen tröften, niſſe dieſer Arbeiterklaſſen gerichtet werden ſoll
der nach ſeiner Rede auf dem Parteitage in In betreff der neueſten Erwerbungen
Hannover, wo er die Beſeitigung des ſtrengkonſer- Deutſchlands in der Südſee bringt die
vativen preußiſchen Regiments forderte, von der „Times“ einen auffallend erregten und heftigen
„N. A. Ztg.“ des Mangels an Patriotismus Artikel, der ſich gegen das Miniſterium wendet.
beſchuldigt wurde. J Durch ſolche Unfähigkeit, wie die vom engliſchen

Die „N. A. Ztg.“ erklärt jetzt, wenn auch die Miniſterium in dieſem Falle bewieſene, meintim Etat des auswärtigen Amts gefor das Cityblatt, werden Reiche ruinirr Und un
derten 20,000 Mark bei der dritten Berathung glücklicherweiſe werden die Reichsangelegenheiten

des Etats endgültig abgelehnt werden ſollten, auch anderweitig vom Kabinete nicht beſſer ge
„würde die Abwehr der darin liegenden Schädi führt. Dieſe Unfähigkeit grenze hier an Verrath
gung des Reichs auf anderm Wege zu ſuchen da Auſtralien fene Jnſeln ſchon annektirt habe
ſein, als durch Deckung der verſagten Mittel auf was vom Kabinet jetzt für ungiltig erklärt werde.
dem Wege der Privatwohlthätigkeit.“ Wenn vie Die aufſtraliſche, die Zulu und die ägyptiſche

Regierung über die erforderlichen finanziellen Frage, ſchließt der Artikel, können endlich doch
Mittel zur Vermehrung der Arbeitskräfte im dem Kabinet verhängnißvoll werden. Das
auswärtigen Amt auch nach Ablehnnng der Regierungsorgan „Daily News“ bemerkt aus
20,000 Mark verſügt, worin liegt denn die an drücklich, daß „in dieſer neueſten Kundgebung
gebliche „Schädigung des Reichs deutſcher Energie keine Veranlaſſung zur Se

Bekanntlich hat die ſozialdemokratiſcheſruhigung für Engländer“ erblickt werden könne
Fraktion des Reichstages eine Kommiſſion von Wie der in London erſcheinende Britiſh

Mitgliedern ernannt, um den Entwurf Auſtralaſtan“ erfährt, hat die engliſche Regierun,
eines Arbeiterſchutz geſetzesJauszuaärbeiten. die Demarkationslinie ihres Protektorats über r

Die Kommiſſion hat, ſo ſchreibt man uns, bereits Geſtade von NeuGuinea derartig ausgedehnt
eine Anzahl Sitzungen abgehalten. Der Ent daß innerhalb deſſen Grenzen jetzt die d'Entre
wurf wird ſchr umfänglich werden die ein ſcaſtreauxJnſeln mit inbegriffen ſind, die Feſtſchlägigen Beſtimmungen aus der Schweiz landsgrenze werde wahrſcheinlich vom Oſtkap nach

Oeſterreich, England und Nordamerika werden Kap Nelſon verlegt werden. Dies iſt, fügt dasherangezogen werden Der Entwurf wird die Blatt hinzu, ein ſpärlicher Troſt für r B
Geſtalt einer Novelle zur Gewerbeord ſtätigung der Meldung, daß Deutſchland ſn
nung haben und inſofern ähnlich werden, wie Flagge an der Nordküſte von NeuGuinea ans

der ſozialdemokratiſche Antrag von 1877. Jn auf NeuBritannien aufgehißt habe und für die
dem Entwurf ſind nach der negativen Seite uns aus zuverläſſiger Quelle gemeldete Nachricht
folgende Forderungen aufgeſtellt Verbot der Aus daß Frankreich ſofort dazu ſchreiten werde, ſeie n e Uerwr und e auf den Neuen Hebriden zu e ken

er Unternehmer je Ei ition r erbot jedweder Einem Telegramm des „Britiſh Auſtralaſtan“
Abſchaffung derKinderarbeit, Verbot ſchaffung der aus Brisbane zufolge giebt ſich in Queenslder Nachtarbeit fur ein ſehr renFrauen und jugendliche Arbeiter. Eine v ten t Beſtsergreifung

z der LouiſtadeJnſelſtändige Beſeitigung der Frauenarbeit iſt re er n
Die Anerkennung der internatinicht vorgeſehen, ſondern es handelt ſich nur CongoGeſel neten

darum, jene Frauenarbeit zu beſeitigen, durch ni wie die N. Ztg. mitthei iwelche die Geſundheit und Sittlichkeit geſchädigtſerfolgt. t n e Wirt
werden könnte. Nach der poſitiven Seite Kurz nach dem Erſcheinen des deutverlangt der Entwurf u. A. Feſtſetzung einer buches wurde aus London ehe b en n



Fürſten Bismarck veröffentlichte Sammlung Die Regierung hat in der Kommiſſion nicht zu erkennen
e
London aus durch den Inhalt des engliſchen Anſicht die Diskuſion werde rein geſchäſtemäsig und
Blaubuches über die Verhandlungen zwiſchen ohne Erregung verlaufen. Als dann der Reichskanzler
Deutſchland und England über Weſt unerwartet für die Forderung mit einem Nachdruck ein

ner r ehe h ehe einen wohlerwogenen Fractionsbeſchluß und ein eben ſo

muthung, daß dieſelbe das Urtheil über das Ver

e Zwei der Männ
konnten rechtzeitig gerettet werden, während
vritte verſank und nur als Leiche ans Tageslich
geſchafft werden konnte.

Aus Zahna wird berichtet Unſere An

robe rechnen es ſchon zur großen Seltenheſ
wenn ſie einmal das Jägerglück gehabt, eine e Sind de

reichlich erwogenes Kommiſſtonsvotum auf eine uner
wartete Rede hin umzuſtoßen. Und die Bedenken, die

e e e e

wali t ſich dagegen erheben, liegen auf der Hand. 8 ean Du e en e re Man kann fragen, ob es „taktiſch richtig“ war, um hörnte Rehßais (Ricke) zu ſchießen aber einen b ſt
Blateer org d De eben dar de eine ſo geringe Summe Aufſehen zu erregen Darauf Rothhirſch ohne jede Geweihbildung zu erlegen, ſihn

die engliſche e in bieſem bipleng tſchen e e e e e e e größten Seltenheiten gehn
t Streite den Kürzeren gezogen habe, und daß das den erſten Abſtrich machte, wäre dieſe wohl vorbereitete n e e war unſeren Perſet

g Kombdie in Scene geſetzt worden, ſelbſt auf eine noch Zahnaer Jägern beſchieden, als der Kaufmann de
Otto Friedrich mit einer kleinen Anzahl vonWaidmännern am 20. Dezember auf Rerln Pult S
Lipa ein eingelapptes Jagen auf Rothwild an Ooleedlenfte

hen AdgerS

Recht auf Seiten Deutſchlands war.
l Die demokratiſche Majorität im Senate

Nordamerikas lehnt es ab, den Kredit für

geringfügigere Veranlaſſung hin als die, welche jetzt in
Rede ſteht.

In liberalen Kreiſen wird man hoffentlich ſehr ſchnell
e

z e zu der Einſicht kommen, daß hier ein ernſthafter Grundc n denn e den e re zur Aufregung nicht vorliegt und daß es ſich um nichts ſtellte. Es wurden in einem zweiſtündige etc rledigung der Sache wird verſchoben, bis Eleve handelt als um eines der häufigen Manöver, den Reichs Dreiben vier Hirſche zur Strecke gebracht. Um d e
otteshä

dieſen befand ſtch ein ſehr ſtarker Vierzehnende
ein Kapitalhirſch, deſſen Geweih eine Seltenhi
erſten Ranges repräſentirt. Ein ebenfalls m
zur Strecke gebrachter Achtender wog über hund
Kilo. Als die Jäger während des Frühſtück
ſich an das Aufräumen des Wildes machte
waren ſie nicht wenig erſtaunt, als ſie unter de

lag zu diskreditiren. Die Blamage vor dem Ausland
haben diejenigen zu verantworten, welche durch ihren
Pfennigbettel wiſſentlich den falſchen Schein erregt, als
habe der Reichstag Mittel verweigert, welche für die Ehre
des Deutſchen Reiches erforderlich ſind

In meinen Augen ſteht die Agitation auf gleicher
Stuſe mit den Ergebenheitsadreſſen und Loyalitätsfräcken
von 1862 und ich bin es meiner Geſundheit ſchuldig,

viſt werden

Abend virelr

in größeren

n benachba

intgeſthte e

her gar we

Gofnachrichten.) Aus Berlin, 26
Dez., wird berichtet: Bei den kaiſerlichen
Majeſtäten fand am Mittwoch Abend dernut dieſe Dinge kaltblütig zu behandeln.e n er e e e rn Daß irgend welche Gehäſſigkeit gegen den Reichskanzler Kahlwild das oben erwähnte Unikum auffande

t att. Am Vormittag des erſten Geierrag e im Spiele geweſen, widerlegt ſich am b ſten dadurch, daß Cs war ein drei bis vierjähriger Hirſch wie ſen Weh
3 er Kalſer mit der kronprinzlichen Famſlie und wenige Minuten vorher die Geholtéerhbhung für die Vehollſtändig ausgebildetem Schadel, aber o th den königlichen Prinzen und Prinzeſſtnnen, dem amten der Reichskanzlei einſtimmig bewilligt worden war, u aber ohne Mein e
m für welche nichts ſprach als ſein Wunſch tegliche Geweihbildung. Das Wilepret war rPrinzen Auguſt von Württemberg c. zum Gottes ſprag Wunſch l cuch 9n Sie wollen die Güte haben, ſich mit dieſen Ausfüh felſt, wie bei den übrigen Hirſchen und fühleh dienſte im Dome anweſend. Nach ver Rückkehr rungen zu begnügen Selbſtverſtändlich kann es mir als Leitthier ein Rudel von ſechs Hirſhen ieſider C

5 nahm der Kaiſer mehrere Vorträge entgegen und nur angenehm ſein wenn andere davon Senntniß nehmen. unter welchen ein Spießer und das übrige Kuh Pheaterſtücke
Mit den beſten Empfehlungen in dankbarer Ergebenheit wild war S nneriſcher

JyrMexander Meyer Von einem recht bellagenswerthenEine große Verſammlung reichs wurde am ergangenen Freitag der in Roßbah an un

empfing den General Adjutanten General der
Kavallerie Grafen Brandendurg II., ſowie die
Flügel Adjutanten Oberſten v. Stülpnagel, von

e

Kndequiſt und Grafen Finck v. Finckenſtein, welche r ungen für z e treuer Wähler) in Witten hat vieſer Tage ge bat. anſäſſtge Windmüller Regler ereilt. e
Wahnachtsgeſchenke ausſprachen. Die Familien einſtimmig folgende Reſolution angenommen ſelbe war am Abend nach ſeiner Mühle gegaig t ſt

Hie Verſammlung beauftragt eine Kommiſſion, ineiſchesvermuthlich um das Getriebe abzuſtellen.
R. nach längerer Zeit nicht wieder in ſeine hen
hauſung zurückgekehrt war, forſchte man nach ind et

Velſall belo
kafel fand wie in jedem Jahre am erſten Weihnachtéfeiertage im kronpfinzlichen Palais ſtatt, ſofort geeignete Schritte zit thun durch Verbindung

zunächſt mit anderen Städten und mit der Preſſe
wozu auch der Prinz und die Prinzeſſin
Wilhelm von Potsvam nach Berlin kamen.
D Die Kaiſerin wohnte geſtern dem Gottes
dienſte in der Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei
Mittags beſuchte Allerhöchſtdieſelbe die Auguſta
Stifung zu Charlottenburg. Der Kronprinz
empfing am Dienſtag den Geſandten in Madrid

zum Erlaß eines an alle nationalen Elemente
des deutſchen Reiches zu richtenden Aufrufs
behufs Sammlung eines Fonds, welcher dem
Fürſten Reichskanzler an ſeinem 70. Ge
burtstage zur freien Verwendung in auswär
tigen Angelegenheiten des deutſchen Reiches, wenn
möglich zur Beſchaffung eines neuen Kriegs

fand den Unglücklichen mit zerſchmettertem G vſihun
ſicht bereits leblos in einiger Entfernung n e on
der Mühle. R. ſcheint, als er die Abſtellunſ et e
des Getriebes in dem ſchon etwas baufallgen fängt
Werke hat bewerkſtelligen wollen, von ein e
Flügel erfaßt und von demſelben fortgeſchennt s n

zu ſein. Bei der tags darauf erfolgten u in be

Grafen Solms Sonnenwalde. Nachmittags er h u re eReichskanzler Fürſt Bismarck wurde am Diens en ſefortigen Dod zur hat ne votag von der Kaſſen empfangen Provinz und Umgegend. haben. R. war unverheirathet. duS Herr Hr. Alexander Meyer der Der Halleſche Cigarrenköpfchen- Das Dienſtmädchen Lina Reinhard in Mat der
Vertreter des Halleſchen Wahlkreiſes im Reichs ſammler Verein hat im abgelaufenen Jahre Brias an der Elbe hatte am 22. d. das Un h Oleſh
lage hat an an Muglied dis dortigen Uberalen 461 Pfd. Sigarrenſpiten geſammelt einſchl. ſzlück, anſtatt des geſtoßenen Zuckers das in e h
Comilees ein Schreiben gerichtet, das über ſeine ſeines kleineren Theiles von auswärts gekaufter. demſelben in einer Düte befindliche für e ein
Stellung zu der Abſtimmung am 15. Dezember Dieſe Ziffer hat Anlaß zu folgendem hübſchen Ratten beſtimmte Arſenik in zwei mit Kaft eſerſ
Aufſchluß giebt. Der Brief, den die S. Ztg. ab Rechenexempel gegeben 100 Cigarrenköpfchenſgefüllte Taſſen zu ſchütten, aus welchem ſowohl Hlote v
druckt, lautet: wiegen durchſchnittlich 7 8, zu einem Pfunde geſte, als auch das 3 jährige Töchterchen es h deéhal

VBerlin, 23. Dez. 1884. hören demnach ca. 3600 Spitzchen und es waren Brodherrn tranken, infolge deſſen das Kind hl vel Glock
en e e et ine Ihre Mittheinngen aud zu den geſammelten 461 Pfd. alſo 1659600ſdigſt darauf verſtarb, während die unvorſich e Ein

Menngeanße gen Ich habe gezbgert, mich ſofort Spißen vwöthig. Mit den zu der Sammlung ge Magd mit dem Tode kämpft. im tun tennen
vernehmen zu laſſen, weil ich mit Grund fürchtete im köpften Cigarren, pro Stück nur zu 5 Pf. ge Der Zeitpunkt der Abhaltung des im n i elngttte
erſten Larm nicht gehört zu werden. Wie mir ſcheint rechnet iſt ein Kapital von 82980 Mk. inſtigen Jahre in Chemnitz ſtattſindenden 9. mittel ſo kann m

e ſchon r Duett. Stimmung n die v Rauch aufgegangen und wenn man annimmt, deufſchen Bundesſchießens iſt auf den 26. bis 29 iwöglche

tannten e M e reren daß nur etwa die Spitzen von allerhöchſtens dem Juni feſtgeſtellt worden. pulbertegn i gefaßt und alsdann durch die Preſſe bekannt geworden. zehnten Theile der gerauchten Cigarren geſammelt Die Dame, die in Kaſſel einen Lieutenant aß e hie
h Kein offiziöſes und noch weniger ein unabhängiges Blatt reſp. für dieſen Zweck verwendet werden, ſo er geſchoſſen, iſt eine heißblütige Polin und Vor micht J
u n hat eine Kritik daran getnupft. Wenn der Beſchlustebt ſich, daß die männliche Welt von Halle ſteherin eines Pugtzgeſchäftes. Sie iſt ſchwer (elchmähtS n ſchmubig, niedrig, ſchmachvoll und mehr als ſchmachvoll h ſp nes Jahres die impoſante S vet als m ößi9 geweſen wäre, hatten doch diejenigen, welche ihn ſo be innerhalb eines Jahres die impoſante Summe verwundet als er. (mbach n kleine
n ürtheilten, die Pflicht gehabt, ſofort ihrer Entrüſtung von 829800 Mk. in Rauch umgeſetzt hat. Kaufmann Pshlmann von Kuln Petrol
h Ausdruck zu geben. Zum Stollbergſchen Mord ſchreibtſhatie am 1. September das Unglück bei den i laſenIn der That war aber der Beſchluß ein rein geh man der S. Zig. aus Erfürt, 26. Dez. Nach Ausübung der Hühnerjagd einen Knaben du l don

l S ſchäftlicher. Es iſt unrichtig, daß durch denſelben dem u ſo d hAn Kanzler eine Arbeitskraft verweigert wurde. Der Kanzler langem Leugnen wurde am Mittwoch gegen Abend einen Schrotſchuß mehrfach zu verletzen, hen mine
ſelbſe hat ihn nicht ſo aufgeſaßt. Er hat geäußert, wenn durch die Wucht der Beweiſe der verhaftete der Verwundete vier Wochen lang der ärgtlt u 9
dieſer Beſchluß angenommen werde, werde er ſich Hilfs-Fleiſchergeſelle Guſtav Herbſt ſo weit gebracht, Behandlung bedurfte. Der Schütze wurde von Ats e

l annehmen müſſen d e eenrer e daß er, während die Glocken den heiligen Abend die Strafkammer geſtellt und dieſe verurthelt v T
v n a ehe e Furſt(einläuteten, ein volles Geſtändniß ablegte, ihn wegen fahrläſſtger Körperverletzung n d
i Bismarck hat u Jahre 1864 einen Krieg geſührt, ohne den Viehhandler Günther Stollbergermordet Mk. Geldſtrafe und zu den beträchtlichen Ko t de
J ne Seldbewilltgung des Andtags in Auſpruh z nehmen zu haben. Die Kriminalpolizetbeamten fanden Obwohl das Beweisverfahren ergab n m die

ben u re en en S eret in der Wohnung des Mordgeſellen das blutbe Knabe nicht durch den directen Schuß n un
h Zeichen Mittel zu Gebote um khmnifſariſche Arbeiter fleckte, ausgebrochene Rafirmeſſer, mit welchem dürch abgeprallte Schrote getroffen war vie a
n zu kemuneriren Die Frage über welge der Reichstag Stollberg ermordet worden iſt, ſowie ein Gelv- ver Gerichtshof doch an, daß der a
e abgeſtummt hat, ift micht dies ob dem Fürſten Bismarck heutelchen mit 275 Mk. vor. Die Ab urtheilung Aufmerkſamkeit gus den Augen giſeht Pbrann

die verlangten Hilfstraſte bewilligt werden ſollen, ſondern es Verbrechers wird im März vor dem Schwur der er bei Ausübung der Jagd in der er doob im Etat eine dauernd hoch dotirte Stelle geſchaffen b G d durch Bann und der gtowerden ſoll oder ob deren Creirung vor der Hand auf gerichte erfolgen. bewohnten ebäuden und auf rpfchtet Mein Jahr versbgert werden ſolle. Alle Redner der Linken Beim Graben eines bei Löswenburg be Sträucher bedecktem Terrain beſonders ve S
en

haben wiederholte Prüfung nach Jahresfriſt zugeſagt ſlegenen Stück Gemeinbegartens, das zur Gewin geweſen ſei.



wird beht n brennenden Scheune Wohnhäuſer ſtehen, ſo ſchienen

on zu e letztere im hohen Srade gefährdet. Der Feuer
Welt n wehr gelang es jedoch nach Verlauf einer halben
9 n Slunte, das Feuer nicht nur auf ſeinen Herd
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hbauten Scheune mittheilte, ſo daß bald die Flammen

e MNodte den Aufflührungen derjenigen Vereine, die

Reſultat beſchieden ſein.

Glocke au

brennend zu erhal

Jn Cölleda brach am 22. d. nachmittags
in einer in der Hundgaſſe belegenen Stellmacher
werkſtätte Feuer aus, welches ſich einer ange

hoch emporſchlugen. Da zu beiden Seiten der

Lokalngach richten.
Merſeburg den 28. Dezember 1884.

Die Weihnachtsfeiertage ſind in
Unſerer Stadt ſtill und würdig verlaufen. Die
Gottesdienſte in ſämmtlichen Kirchen waren an

beiden Tagen gut beſucht und hätten vielleicht
noch größeren Zuſpruch gehabt, wenn in ken
Gotteshäuſern für etwas mehr Wärmegrade ge
ſorgt werden konnte. Der Spätnachmittag und
Abend vereinigte unſere Bevölkerung thells in
den größeren Etabliſſements, theils aber auch in
den benachbarten Statmreſtaurationen, da das

fortgeſehte Schneegeſtöber längere Spaziergänge
oder gar weitere Aueſlüge faſt unmöglich mächte.

Die zum Beſten des Siechenhairsfonds am
erſten Weihnachtéefetertage ſtattgehabte Abend-
unter haltung des Allgemeinen Turn
Vereins erfreute ſich eines ungemein zahlreichen
Beſuchs. Das Preßramm bot eine Auswahl
trefſlicher Chor und Sololieder, zwei kleine
heut rſtücke, mehrere Muſikpiecen und eine Reiht
ntneriſcher Uebungen an Reck und Barren. Letz
keren brachte das Publikum das größte Jntereſſe
entgegen und wurden hervorragend tüchtige Lei
ſtungen, namentlich auch die an beiden Geräthen

eſteten Pyramiden, deren Aufbau ein hohes
Kurneriſches Geſchick bekundbete, mit lebhaftem
Beifall belohnt. Beſonders erwähnt zu werden
Berdient aus der langen Reihe der übrigen
mit großem Fleiß einſtudirten und gut durch
geführten Piecen ein „Lind ohne Worte“, Solo
ſür Dromba von Klauß. Der Componiſt,
der als Dirigent des Allgemeinen DTurnvereins
fungirt, erntete mit der Vorführung dieſes an
ſprechenden Muſikftückes die volle Anerkennung
des Auditorlums. Wie aus Vorſtehendem her
vorgeht, hat der Verein ſeinen Zweck vollſtändig
rreicht ein für das Publikum amüſanter Abend
hat eine vorausſichtlich nicht unerhebliche Summe
für den angegebenen wohlthätigen Zweck geliefert.

och Gleſches beabſichtigen, ein ebenſo günſtiges

Beim Läuten am erſten Weihnachtéfeier
tage zerſprang der Klöppel der mittleren

f hieſigem Stadtthurme. Man wird
ſich deshalb bis auf Weiteres beim Laäuten mit
zwei Glocken behelfen müſſen.

Ein Licht die ganze Nacht hindurch
ken. Wenn man z. B.

Hei eingitretener Krankheit ein mattes Licht wünſcht,
ſo kann man dies ohne weiteres mit einer Kerze
ermöglichen. Man braucht nur ſo viel feinge
pulvertes Kochſalz um den Docht herum zu legen,
daß es bis an den ſchwarzen Theil des Dochtes r Helfta gen o e hieſige 18 Mk. fremde 18 t

Teicht. Das Licht brennt nur mit ſchwacher, e e
gleichmäßiger Flamme und ſo langſam ab, daß Neteorolosisehe Station ergeburs.
in kleines Stück für die ganze Nacht hinreicht. e de Sr. 12 M s

Petroleumlampen tief herabgeſchraubt brennen reren n
zu laſſen, iſt für Geſunde und Kranke gefährlich, rherm, Geleius S 99 S
Weil dann der Docht fortwährend raucht Und das en SZimmer mit ſchädlichen Gaſen anfüllt. e 79Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg en v x6.

g Trohdem von der Behörde eine bedeutende eng mine h kednnn
Belohnung auf die Ermitklung der Brandſtifter Niederschlage 0,9 mm Schnee.
in e ehe e n ter Heteoroſogisohe Station Wereebars
weil die Bewohner ſeit Jahresfriſt aufgeregt un r r rin Unruhe waren, die größte Wachſamkeit be r a 8Uhr 26. 12. Mrge. sh.
ſbachtete, hat es in der Nacht zum vorigen er r T
Sonntag doch wieder zweimal kutz hintereinander KRerumer de a
gebrannt. Es wurden eine Scheune mit Getreide Rel. Feuchtigkeit 801 769
und zwei Ställe eingeäſchert. Auch iſt in Folge b eölkung 8
der großen Anſtrengungen bei dem Löſchen ein J No. No.Windstärke 1

des 10. Oktober gelegentlich einer nationalliberalen Ver

ſtelle vom Schlage getroffen wurde. Wegen Ver
dachts, dies Feuer ruchloſer Weiſe angelegt zu
haben iſt ein junger Mann Namens Thieme
eingezogen. Er iſt in Lodersleben geboren und
führte längere Zeit ein unſtetes Leben mit Schau
ſpielern Nach einer neueren Meldung der S.
Ztg. hat das verkommene Subjekt ingeſtänden,
von den letzten Bränden in Lodersleben acht
angelegt zu haben.

Aus Hr. L. Overzier's Wetter Progneſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verbyten.)

39. Dezember. Dienſtag Vorwiegend wolkig und
noch relativ warm, örtlich mit geringen Niederſchlägen
morgens oder ſpätabends bis nachts, ſtellenweiſe nach
mittags auftklärend. Jm Nordoſten und Süden Deutſch
lands kälter. Wind nach Norden und Weſten zu auf
friſchend bis lebhaft, im Süden ruhiger.

31. Dezember Mittwoch. Vorwiegend noch be
deckt mit Niederſchlägen morgens und abends bis nachts,
ſtellenweiſe nachmittags auſtlärend. Jm Nordoſten und
Süden Deutſchlands kälter. Wind nach Norden und
Weſten zu auffriſchend bis lebhaft, nach Süden zu ruhiger.

Bermiſchkes,
(Aus der Mark Brandenburg.) Jn Branden

burg iſt es, wie ſeiner Zeit gemeldet wurde am Abend

ſammlung, in welcher Dr. Jeruſalem ſprechen wollte zu
bedauerlichen Ausſchreitungen der Sozialdemokraten
gekommen Nachdem die Verſammlüng geſprengt worden,
entwickelte ſich auf der Straße ein Tumult, der in offenen
Widerſtand gegen die Polizeibeamten ausartete Mehrere
Tauſend Menſchen hielten die Straßen von der Jakob
ſtraße bis zum Rathhauſe beſetzt. Erſt als militäriſche
Hülfe erſchien, gelang es, Arretirungen vorzunehmen.
Gegen 10 dieſer Arreſtan en, von denen der eine in Folge
eines Bajonetſtiches mehrere Wochen im Krankenhauſe zu
gebracht, war die Anklage wegen Landfriedensbruches,
Aufruhr und Widerſtand gegen die Staatsgewalt erhoben

Bezirksamt Pfullendorf (Baden). Reuthe den 21. Febr.
1884, Hochgeehrteſter Herr Brandt! Auf Jhr geehrtes
Schreiben vom 17. d. M habe ich zu erwidern: Von
den von Jhnen bezogenen Schweizerpillen habe ich bisher
3 Schachteln gebraucht und zwar mit großem Erfolg.
Meine Beſchwerden, wogegen ich dieſe Pillen angewendet
habe, ſind folgende: Jch litt ſchon über ein halbes Jahr
an Magenleiden, ſtarker Magenverſchleimung, ve bunden
mit einem quälenden Huſten, ſo daß ich durch das ſtarke
Huſten immer Schleim erbrechen mußte, auch ſtellte ſich
immer Verſtopfung des Stuhlganges ein. Nun aber,
ſeit dem ich Jhre Schweizerpillen gebrauche, hat ſich mein
Geſundheitszuſtand Gott ſei Dank ehr gebeſſert. Be
Magenverſchleimung hat aufgehört, keinen Huſten mehr,
der Stuhlgang iſt wieder in Ordnung und habe wieder
einen ſehr guten Appetit zum Eſſen Hochachtungsvoll
zeichnend Allkbürgermeiſter Möhrle

Anzeigen
Für dieſen heit üherntmint die Redactton dem Publikum gegee

über keine Verantwortung

Heute früh Uhr ſtarb nach ſchweren Leiden unſere
kleine Tochter Barihe im Alter von 2 Jahren 4
Monaten. Dies allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid

Merſeburg, den 27. Dezember 1884.
Die trauernde Familie Baar.

Die Beerdigung findet Montag früh 9 Uhr ſtatt.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnah e beim
Begräbniß meines Mannes, insbeſondere dem hieſigen
LandwehreVerein, der ihm zur lehten Rihe bealeitele

Wittwe S idel.
Für die Beweiſe innigſter Theilnahme bei den Be

gräbniß unſeres Vaters ſagt den herzlichſten Dank
die Familie Jfliger.

Dann E.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme

bei dem Begräbniß unſerer unvergeßlichen Tochter ſagen
wir unſern herzlichen Dank

Die trauernde Familie Prüfer.
ne

7 davon wurden am 23 d. aus der Haft vorgeführt 3
waren auf fretem Fuß belaſſen. Der Gerichtshof er
kannte auf Gefängniß von 1 Monat bis 1 Jahr Da
die meiſten Verurtheilten verheirathet und Familienväter
ſind, wurden ſie auf ihr Bitten auf vierzehn Tage aus
der Haft entlaſſen

(Furchtbare Verluſte an Menſchenleben
und Eigenthum) ſind durch den jüngſten Orkan
in Japan, hauptſächlich an der Weſtküſte verurſacht
worden. Jn einem Orte Namens Kuraſhiki wurden 500
Häuſer zerſtört und 1800 Menſchen büßten ihr Leben
ein Jn Tamaſhina wurden die Küſtendämme weggeſpült,
430 Häuſer niedergeweht und 100 Menſchen kamen um
während in Jmbari, Matſuyama und Jvo 151 Häuſer
et wurden, 12 Dſchunken ſanken und 170 Perſonen
ertranken,

BWörſen Wer eet.
Halle, 27. Dezember 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 100
o. mittlerer 145 50 Mi beſter bis 158 Mk
feuchte Waare entſprechend billiger gen, 1000 Ko.,
137 144 M ſeiner fremder einzeln über Notiz. Gerſte
e Keo gutter- 130 bis Mark Land 142 bis155 Mark ſen Chevalier- 160- 175 Mi Gerſten
malz, 100 Fil 27,00-28 Mk. Hafer 100 Kilo,
135 138 Man feinſter über Notiz Hülſenfrüchte
1000 Ko., Viktoriaerbſen bis 182 Mk. Bohnen,
weiße, 100 Kilo, 20 bie 21 Mark Linſen 10 Kilo,
18 24 M. Kümmel 100 Kilo, 60 63 Mk. Rap
1000 Kilo, nicht angeboten. Stärke 00 Ko. 34,50 Mk.
Spiritus, 10000 Liter Proz. locr ruhig, Kar
toffel- 48,20 Mk., Rüben 42,00 Mk. Rüb h
He Ko, 51,50 Mk. Solarbdl 100 Ko., 0,825/30 17,00

bis 17, O Vik. Malzkeime 100 Ko dunkle 9,50
helle 10,00 1 M. Futtermehl 100 Ko. I. M
Kleie, Koggen- 100 Ko., 10,50-10,75 Mk. Weizen
ſchale 925 Mk. Weizengrieskleite 10,00 bie 10 25

R

AntonMitkwoch den 31. d. M. von vorm. 9, Ahr an,
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale:

zwangsw e ſet eine große Partie wollene Waaren,
als Jacken, Tücher, Capotten, Weſten Röcke,
Unterhoſen, Shawis, Mützchen, Taillentücher u
Handſchuhe

2) freiwidtg:. 1 Partie Haus und Küchengeräthe, ſo
wie 19 Oelgemälde nach Copien berühmter
Meiſter in maſſiv ſchweren Goldrahmen

gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 27. Dezember 1884.

Tauchnitz, Gerichts-Vollzieher.
Mien fette Schweine ſtehen

Kzum Verkauf
Clobigkauer Str. 1.

Ich beabſichtige mein Wohnhaus Sinn ſtraſze 17,
gute Geſchäftslage, zu verkaufen. Selbiges eignet ſich zu
jedem Geſchäft es ſind in demſelben größe Lager Räume,
auch iſt in dem Hauſe 39 Jahre die Tiſchlerei mit gutem
Erfolg betrieben. R. Ebelimg, Merſeburg.

Ein gebrauchter Kinderſhlitten zu verkaufen
Oberattenburg 13

Schlachtbare Hühner,
ſowie eine ausrangirte Geireid reinig ngsmaſchine
verkauft die Oekonomie steckners Berg.

Ellern und Pappeln,
vorzüglich ſtarke Waare, werden zu kaufen geſucht.

H. W. Seut, Dampfſägewerk
Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen Und ſofort

zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine Wohnung von 2 Stuben 3 Kammern, Küche

und Zubehör iſt zum 1. April zu vermiethen
Unteraltenburg 51.

Eine freundliche ParterreWohnung mit Kammern
und allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April zu

u

ziehen Friedrichſtraße 2.Die 1. Etage Neumarki 74 iſt zu vermiethen und
kann ſogleich bezogen werden.

Ein neuer Kleiderſchrank, ſowie Bettſtellen und Bett
ſtollen ſtehen ebendaſelbſt zum Verkauf.

Umzugshalber iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5
Stuben Kammern und Zubehör, im Ganzen oder ge
theilt zu vermiethen und J. April 1885 zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

mit Meublement ſindzwei Schlafstolſen e
Mälzerſtraße S8, I. Etage

Menſchenleben zu beklagen,
Spritzenmeiſters Stechemeſſer,

nämlich das des
der auf der Brand

Therm. minimal 2,0 Reauw.

Ein Logts beſtehend aus 5Stuben, 2 Kammern
nebſt Zubehör, wird zum 1. April 1885 zu miethen ge
ſucht. Offerten unter N. B. beliebe man in der Exped
d. Bl. niederzulegen.

Kapital Geſuch.
10 000 Mark werden auf ein ländliches Grund

als erſte Hypothek ſoſort geſucht; zu erfragen
Niederschläge 0,6 m. Schnee, Preußerſtraße 18.



Das Neueſte in Gratulations-Karten,
nunvriſtiſch, in großer Auswahl billigſt bei Gustav Lots.
e Co e ne, e Rechnungen in arten Green

gut und dauerhaft gebunden, in allen Formaten empfiehlt Wechſel und Anweiſungen, Weineliquettes und

Guſtav Lots. dergl. bei Gustav Lots.Neujahrs gr atulgtionskarten n en von ten Senen m nn
iſt zu Neujahr oder ſpäter zu vermiethen

Teis ſtraße Pr. 19
Nächſten Dienſtag friſches Lichtee s 9 I nein jedem Genre empfiehlt in größter Auswahl be n der Wehen Senn

h. kl. Ritterſtr. 17. wae e e 9 8 kl. R ſt um halben NlondEin freundl. möbl. Zimmer, ſep. Eing., iſt zu ver s verſ. Anweiſung zur Rettung e e Rmiethen und ſogleich zu beziehen Brüslk 6 1. IIDont 6 ch von Trunkſugt mit auch J

Die untere Etage mit d n und allem 1 ohne e zu eiethen und April iehen. I e le reet veltn e Mhe e nEine Familienwohnung iſt zu vermiethen und 1. April Des Königl. Hoflieferanten J e sofort
1885 zu beziehen. Preis 108 Mark. C. D. Wün der lich s S Mee e Mit denren e e e e rer verbeſſerte Theerſeife, Se en Memenutenen ämiirt B. Ld.-Kust. 1882, rauch veno e denen iſt ſofort zu vermiethen er mit re h e er Flechten, Haut J hindert das Schadhaftwerden der Zähne i „WMer

zu beziehen. S e uner ind, Krätze, chroniſche Hautübel, ſowie für den I wird bei öfterem Gebrauche für schöne Welsee r la
jucken, Grind. Krätze, chroniſche H ſowie fü Wir50000, 36 000, 30000, 21000 15000, Kopf gegen Schuppen, à 35 Pf.; Theer-Schwefelſeife und gesunde Zähne garantirt in t

n 10000 2wal, 6000 3 mal, 5500 3000, 1800, vereinigt die vorzüglichen Wirkungen des Schwefels un, 8 Goldmann &Co, Dresden, Herm
1600* und 900 Mt., sowie Bank gelclen des Theers, 4 50 Pf. e i ere a net I unſere au

z Nur zu haben bei Paul Marckſcheffel, Drogen Hand In Merseburg nur bei Gust. Lots. et ben von eder beliebigen Humme ſind so ung Rohmertt 3. e el fort zu 4—50 Zinſen auf gute Hypothel Ich verſende franes nach jeder Poſtſtation des Deutſchen S zu bewirkeaebzue hes darch den Auchons e e e e e Cigarrenköpfechensammler Reue
en e e e e eſcett Wir Higreer Kü ſkäſe, der Mehler schen Restauratint vor ar e re trre Die Chriſtbeſcheerung armer Kinder de unſere Col
Friſchen Schellſiſch, d Hatzer Käſefabriß Montag den 29. Dejeuber 1884 abent 9 Jnſer
friſchen rufſ. Salat, von Robert Bockemüller, Uhr ſtatt. ven hiermit ſun „Corteſpo
MMarmnela de, als: Johannisbeer-, Hasselfelde i/Harz. t e eeeleee Gönner werden hiermit rein welleſt

Himbeer, Aprikoſen und Marmelade n. Harheince eRelange Zahne ugel. rauntris ehe Sendung Victor 2r S weltberühmt, von medicinischen Autoritäten als wirksam evia Natives Austern nd bis jetzt n t t e d Das beliebte mZahnschmerz, üblen Geruch aus dem Munde und Fäul- Dessauen d aper Dtzd. 2 M. niss der Zähne. in Vorzü
gllches Mundwasser à VI. SC. Zimmermann Waldschlösschen- binDer Rawilalist e des Hitkhmerag uugre, iſt wieder eingetroffen und wird von her l

ſornhant, Ware Frostbons a n einigen Tagen doreh au verzagſt. d RotFinanzblatt für d blosses Veberpinseln mit dem rühmlichst bekannten Nee enerseheint e e allein echten N. Barhbeines Radicalmittel gegen Hühner v Männer Turn Verein n den 50 Pfq M e Augen t. Sleher, gefahr ung schmerzios beseitigt Montag den 29. Dezember er, abend i Aue

ne e e n e n S auf der n a erat Verſantn hoh.igem J T aue pro Quartal Anlage e nene Tagesordnung Turnbericht, Haushaltsplan, Wahlen de
Dle gaten Informationen des Kapitalist“ haben sich Dienſtag der 1865,auch a o r mont bewährt. Nächſte Turnſtunde Dienſtag den er en a

Ueber onnenten- w VerſBeziehbar durch le Postämter und die Expedition für freundliche Zuſendung der Broſchüre Kran en n
Berlin NW., Unter den Linden 45. kknſreund, aus welcher ich erſehen, daß auch m Aene Aeraltete ne mee u et Heute Sonntag von abends 6 Uhr ginn Walttnz die richtigen Mittel angewendet werden i inl Th. RanpLevysohn's Ziehungsliste i Dettauen auf endliche Geneſung von S e Wwahtt
sämmtlicher aueloosbaren Etfecten e e Schützenhaus fie31. Jahrgang Nöchentlich Nummer mit dem Ka- nd ſollte daher kein Kranker verſäumen, Wlwiſchete e e e e e e el in hie Salage Anſtalt, Sei Sonntag den 23. Dezember von nachmittag nich Dureh alle Bostämter und Buchhandlungen zu be- in 685 Auflage erſchienene Broſchire uhr ab, Tanzmuſit, wenn ergebenſt einladet Aen

ziehen. Die Nr. I enthält u. A. den Verloösungs- „Kraukenfrennd“ kommen zu laſſen, um ſo mehr, F. Hagenest. Wien
Kalender pro m und We Wenn ren un als hin keine Koſten daraus erwachſen, da di v nbish. rien aller Prämien Anleihen, un e Zuſendune 5 Jahtere ter 80 Pig m on en auch er u W ng gratis und frauks erfolgt Feldſchlößchen. v chdeleht

Verlag der Ziehongsliste: W. Levysohn Uhr an, Tanze ber e h e 9 wort ſeandngn er len deHochf. Punſcheſſenzen von Johann Als Auſwartung wird ein derte m
Adam Röder, Neujahr geſucht e halteefunden zuholendiverſe and. Punſcheſſenzen, Geſangbuch gef e mi 2 0 0 7 g Feiertage Sächten JamaicaRum, N h t Von einem Jnfanteriſten wurde am res mit etwas Seld und Urlauber Nur Lyn Arac de Groa 611 S 70 n e e de irt e nnd Müle,

empfie 53 enthaltene Geld als Belohnung in der verhaVaul Barth. für Kellner nFriſch geräuch. Kale, in t Auswahl zu billigſten Preiſen Ein weißer Hund

ü itz) i l Gegen Futterkoſten un tteu friſche Bücklinge d e en e nen z d5 empfiehlt k t Eine ſilberne Urrferte un Sslüſſet v botPaul Barth. Neujah r ar en gangen. Der e e ten en a
Belohnung abzugeben beim r ehrenDauerbaſte Schaftſtiefeln Holz u in den verſchiedenſten Deſſins billig Burgſtraße m nTuchpantoffeln in bekannter Güte ſind ſtets und ſchön offerirt e De hemnge Rcan S u

vorräthig bei v I Landwirthſchaftliche und Han vH. Lehmann Oelgrube 7. Böhmelt. Se ilage h
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rbhner in Merſeburg
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